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Grenz- und Zielwerte, kritische Werte, 
Informations- und Alarmschwellen 
nach der 39. BImSchV1 
Die Verordnung über Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen (39. BImSchV)1 
legt Luftqualitätswerte in Form von Grenzwerten für Feinstaub (PM10 und PM2,5), Stick-
stoffoxide, Stickstoffdioxid, Kohlenmonoxid, Schwefeldioxid, Blei und Benzol und zum Teil 
Alarmschwellen fest.  

Der Grenzwert für Feinstaub PM2,5 ist seit dem Jahr 2015 einzuhalten. Darüber hinaus 
sind in der 39. BImSchV1 Zielwerte für Arsen, Cadmium, Nickel und Benzo[a]pyren als 
Gesamtgehalt in der PM10-Fraktion angegeben, die seit 01.01.2013 nach Möglichkeit ein-
zuhalten sind. Des Weiteren sind für Ozon Zielwerte sowie Informations- und Alarm-
schwellen festgelegt. Die Zielwerte sind soweit wie möglich seit 2010 einzuhalten. Die 
Tab. 1 auf der Folgeseite zeigt eine Übersicht der in der 39. BImSchV1 enthaltenen 
Grenz- und Zielwerte und Alarmschwellen sowie den Zeitpunkt, ab dem diese Werte ein-
zuhalten sind. Die hier aufgeführten Werte bilden die Grundlage für die Luftqualitätsbeur-
teilung in der Europäischen Union. 

Für weitergehende Informationen siehe jeweils den aktuellen Lufthygienischen Jahresbe-
richt, der unter dem Link – https://www.lfu.bayern.de/luft/immissionsmessungen/lufthygie-
nische_berichte/index.htm -> Lufthygienische Jahresberichte – als PDF-Datei zum Down-
load bereitsteht. 

1 Neununddreißigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
ordnung über Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen – 39. BImSchV) vom 2. Au-
gust 2010. 
BGBl. I (2010) 40, S. 1065–1104.  
Zuletzt geändert durch Artikel 122 der Elften Zuständigkeitsanpassungsverordnung vom 19. Juni 2020. 
BGBl. I (2020) 29, S. 1328–1370 

https://www.lfu.bayern.de/luft/immissionsmessungen/lufthygienische_berichte/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/luft/immissionsmessungen/lufthygienische_berichte/index.htm
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Tab. 1: Grenzwerte (GW), Zielwerte (ZW), kritische Werte (KW), Alarmschwellen und Informationsschwelle der 
39. BImSchV1.

Komponente Art des Werts Mittelungs- 
zeitraum Wert Einheit Zul. ÜS 

pro Jahr Einzuhalten ab 

Schwefeldioxid (SO2) GW z. Sch. d. m. G. 1 Stunde 350 µg/m3 24 01. Jan 2005

Schwefeldioxid (SO2) GW z. Sch. d. m. G. 24 Stunden 125 µg/m3 3 01. Jan 2005

Schwefeldioxid (SO2) KW z. Sch. d. V. Kalenderjahr und 
Winter1) 20 µg/m3 — 18. Sep 2002

Schwefeldioxid (SO2) Alarmschwelle 1 Stunde2) 500 µg/m3 — 18. Sep 2002

Stickstoffdioxid (NO2) GW z. Sch. d. m. G. 1 Stunde 200 µg/m3 18 01. Jan 2010

Stickstoffdioxid (NO2) GW z. Sch. d. m. G. Kalenderjahr 40 µg/m3 — 01. Jan 2010

Stickstoffdioxid (NO2) Alarmschwelle 1 Stunde2) 400 µg/m3 — 18. Sep 2002

Stickstoffoxide (NOX) KW z. Sch. d. V. Kalenderjahr 30 µg/m3 — 18. Sep 2002

Feinstaub PM10 GW z. Sch. d. m. G. 24 Stunden 50 µg/m3 35 01. Jan 2005

Feinstaub PM10 GW z. Sch. d. m. G. Kalenderjahr 40 µg/m3 — 01. Jan 2005

Feinstaub PM2,5 GW z. Sch. d. m. G. Kalenderjahr 25 µg/m3 — 01. Jan 2015

Benzol GW z. Sch. d. m. G. Kalenderjahr 5 µg/m3 — 01. Jan 2010

Kohlenmonoxid (CO) GW z. Sch. d. m. G. 8 Stunden3) 10 mg/m3 — 01. Jan 2005

Blei (Pb) GW z. Sch. d. m. G Kalenderjahr  0,5 µg/m3 — 01. Jan 2005

Arsen (As) ZW z. Sch. d. m. G. u. U. Kalenderjahr 6 ng/m3 — 01. Jan 2013

Cadmium (Cd) ZW z. Sch. d. m. G. u. U. Kalenderjahr 5 ng/m3 — 01. Jan 2013

Nickel (Ni) ZW z. Sch. d. m. G. u. U. Kalenderjahr 20 ng/m3 — 01. Jan 2013

Benzo[a]pyren (B[a]P) ZW z. Sch. d. m. G. u. U. Kalenderjahr 1 ng/m3 — 01. Jan 2013

Ozon (O3) ZW z. Sch. d. m. G. 8 Stunden3) 120 µg/m3 254) 01. Jan 2010

Ozon (O3) ZW z. Sch. d. V. AOT405) 6) 18000 µg/m3 × h — 01. Jan 2010

Ozon (O3) Lf. ZW z. Sch. d. m. G. 8 Stunden3) 120 µg/m3 — nicht festgelegt 

Ozon (O3) Lf. ZW z. Sch. d. V. AOT405) 6000 µg/m3 × h — nicht festgelegt 

Ozon (O3) Informationsschwelle 1 Stunde 180 µg/m3 — 21. Jul 2004

Ozon (O3) Alarmschwelle 1 Stunde 240 µg/m3 — 21. Jul 2004

Abkürzungen und Erläuterung: 
Zul. ÜS: zulässige Überschreitungen (des angegebenen Werts pro Kalenderjahr) 
z. Sch. d: zum Schutz der

- m. G.: menschliche(n) Gesundheit
- u. U.: und Umwelt insgesamt
- V.: Vegetation

Lf.: langfristig(er) 
1) Winterzeitraum: 01.10. – 31.03.
2) gemessen an drei aufeinander folgenden Stunden 
3) höchster 8-Stundenmittelwert eines Tages
4) pro Tag und gemittelt über drei Jahre
5) „Average over a Threshold of 40 ppb“ (AOT40) wird gebildet aus der Summe von Ozonstundenmittelwerten über 80 µg/m3

abzüglich 80 µg/m3 zwischen 8 Uhr und 20 Uhr MEZ im Zeitraum von Mai bis Juli
6) gemittelt über fünf Jahre
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Diese Publikation wird kostenlos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Jede entgeltliche Weitergabe ist 
untersagt. Sie darf weder von den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der 
Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere 
die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen 
oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl 
darf die Publikation nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden 
werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Publikation zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.  

Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die publizistische Verwertung der Veröffentlichung – auch von Teilen – wird jedoch 
ausdrücklich begrüßt. Bitte nehmen Sie Kontakt mit dem Herausgeber auf, der Sie – wenn möglich – mit digitalen Daten der Inhalte und bei der Beschaffung 
der Wiedergaberechte unterstützt.  

Diese Publikation wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann dennoch nicht übernommen werden. 
Für die Inhalte fremder Internetangebote sind wir nicht verantwortlich. 

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. Unter Tel. 0 89 12 22 20 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de 
erhalten Sie Informationsmaterial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden, 
zuständigen Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung. 

mailto:poststelle@lfu.bayern.de
https://www.lfu.bayern.de/

	Lufthygienisches Landesüberwachungssystem Bayern (LÜB)



